
 MITTWOCH, 22. DEZEMBER 2010  / WWW.20MINUTEN.CH

DS_schweiz12  14L_Ausgabe 21 Dezember 2010 8:02 nachm.  _mtp_1_ 6

ANZEIGE

6   Schweiz 

Schweinegrippe
HERISAU. Insgesamt 25 Rekru-
ten lagen gestern noch mit 
Schweinegrippe auf der Kran-
kenstation der Infanterie RS 11 
in Herisau. Einer der beiden 
hospitalisierten Rekruten konn-
te das Spital gestern verlassen, 
der zweite soll heute an der 
Reihe sein.

Spitex: Mehr Arbeit
NEUENBURG. Zwei Drittel aller 
Personen, die die Dienste der 
Spitex in Anspruch nehmen, 
sind Frauen. Insgesamt betreu-
te die Spitex 2009 rund 
214 000 Personen – 1,7% mehr 
als im Vorjahr. Es wurden 13 
Millionen Stunden verrechnet.

Volkszählung jährlich
BERN. Die Volkszählung erfolgt 
neu nicht mehr alle zehn Jahre, 
sondern jährlich. Der erste 
Stichtag für die neue Volkszäh-
lung ist der 31. Dezember 2010.
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ZÜRICH. Erschreckend: Jeder zweite 
Angestellte ist wegen Stress täglich  
mindestens eine Stunde nicht  
produktiv. 
Der Stress am Arbeitsplatz wird immer 
grösser. Im letzten Jahrzehnt wurden so 
viele Menschen wie noch nie wegen psy-
chischer Probleme arbeitsunfähig. Aber 
auch in den Firmen zeigt der Stress negati-
ve Folgen. «Unsere Untersuchungen zei-
gen, dass 49 Prozent der Angestellten jeden 
Tag mindestens eine Stunde an Produktivi-
tät verlieren, weil sie gestresst und deshalb 
in der Leistung blockiert sind», so Stefan 
Boëtius von der Unternehmensberatung 
Icas. Immer mehr Angestellte sind also am 
Arbeitsplatz anwesend, ohne zu arbeiten – 
notabene unbemerkt vom Arbeitgeber. 

Im Fachjargon heisst dieses Phänomen 
Präsentismus. Besonders bitter: Präsentis-
mus kostet laut einer Studie der Cornell 
University in den USA dreimal mehr, als 
wenn die Angestellten krank zuhause blei-
ben. Denn bei einer Absenz unternehmen 

die Betroff enen  etwas gegen ihre Gesund-
heitsstörungen. «Präsentismus macht 
rund drei bis sechs Prozent der direkten 
Personalkosten aus», so Sandro Cornella 
von der Gesundheitsmanagement-Bera-
tung Makora. Ihre Erhebungen zeigen, 

dass allein das frühzeitige Erkennen von 
Betroff enen den Präsentismus um einen 
Fünftel senkt. Denn schon die Sensibilisie-
rung auf das Thema führt bei den Betrof-
fenen zu Verhaltensänderungen. 
ELISABETH RIZZI

Präsentismus: Jeder Zweite 
arbeitet oft nur zum Schein  

Pornosite-Sperrung 
auch in der Schweiz?
ZÜRICH. Die britische Regierung plant, 
die Internetprovider dazu zu zwingen, 
sämtliche Websites mit pornografi -
schen Inhalten zu blockieren. Nur wer 
sich registriert, soll Pornofi lme schau-
en können. Mit dieser Massnahme sol-
len Kinder geschützt werden (20 Minu-
ten berichtete).

Nun werden auch in der Schweiz ers-
te Stimmen laut, die Ähnliches verlan-
gen: «Wenn das Modell in Grossbritan-
nien Erfolge zeigt, dann sollte es auch 
in der Schweiz eingeführt werden», 
sagt etwa Theophil Pfi ster (SVP). Barba-
ra Schmid-Federer (CVP) fi ndet: «Provi-

der müssen in Zukunft mehr Verant-
wortung übernehmen für die von
ihnen verbreiteten Inhalte.» Insge-
samt gehe ihr die Forderung aber zu 
weit. 

Was die Umsetzbarkeit betriff t, herr-
schen aber nicht nur in Grossbritan-
nien Zweifel: «Wer soll denn das ge-
samte Angebot an pornografi schen Sei-
ten kontrollieren?», fragt sich etwa Na-
tionalrat Pfi ster. SUT

Sozialhilfe für 
230 019 Personen
BERN. Der Anteil der Sozialhilfe-
bezüger an der Gesamtbevölke-
rung ist im Jahr 2009 leicht ge-
stiegen – von 2,9 auf 3%, wie das 
Bundesamt für Statistik gestern 
mitteilte. Von den insgesamt 
230 019 Sozialhilfebezügern sind 
54,5% Schweizer und 45,5% Aus-
länder. Dabei wiesen ausländi-
sche Frauen mit 6,4% die höchs-
te Sozialhilfequote aus. Beson-
ders zugenommen haben Sozial-
hilfebezüger in der Altersgruppe 
der 56- bis 64-Jährigen. 

Vasella siegt vor Gericht
BÜLACH. Erwin Kessler, Gründer des Vereins 
gegen Tierfabriken (VgT), ist vom Bezirksge-
richt Bülach ZH zu einer Geldstrafe von 11 700 
Franken verurteilt worden. Kessler war von 
Novartis und deren Verwaltungsratspräsident 

Daniel Vasella ver-
klagt worden, weil er 
Vasella in einem Arti-
kel als Massenverbre-
cher bezeichnet und 
ihn indirekt mit Hitler 
verglichen hatte. Kess-
ler gab bekannt, er 
werde das Urteil ans 
Obergericht weiterzie-
hen.Daniel Vasella. 
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Umfrage: Soll der Zugang zu Porno-Seiten im Inter-
net erschwert werden?
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